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Konzert mit ordentlich »Wumms«
AC/DC-Cover-Band »Gimme A Bullet« mit fulminantem Auftritt in der Traunreuter Theaterfabrik

Es darf wieder gerockt
werden. Und wenn, dann
bitte richtig, dachten sich die
Musiker der AC/DC-Cover-
Band mit dem griffigen Na-
men »Gimme A Bullet«, die
seit nunmehr 22 Jahren auf
der Bühne steht und nun in
der Traunreuter Theaterfa-
brik zu Gast war.

Die Location war
perfekt gewählt, der Sound
bestens austariert, die Aus-
stattung üppig und am Ori-
ginal orientiert. Marshall-
Verstärker waren über die
gesamte Breite verteilt,
die vermeintlich tonnen-
schwere AC/DC-Glocke
schwebte über alledem und
die Gitarren waren zum
Greifen nah.

Chris Zeller (47), Front-
man und Leadsänger aus
Siegsdorf, schlüpfte ohne
Umschweife in die Rolle des
charismatischen Bon Scott
und zeigte seinen Sixpack.
Angus Young, der wohl be-
rühmteste Musiker in
Schuluniform, wurde stil-
echt von Flo Schmid (24) aus
Teisendorf interpretiert –
der Duckwalk und die le-
gendären Luftsprünge in-
klusive. So gelang der Auf-
takt mühelos, wer die Au-
gen schloss, mochte sich ins
ausverkaufte Olympiasta-
dion 2015 zurückversetzt
fühlen. In der Theaterfabrik
kreischten zwar keine
60 000 Fans, aber der schö-
ne Saal war doch sehr gut
gefüllt.

Das Original-Video
von »Rock'n' Roll Train« aus

der Ice Tour 2009 holte die
Fans mit ordentlichem
Wumms ab. Bremsen
quietschten, der Rhythmus
dampfte, die roten Ladies
sorgten für ordentliche Rei-
ze. Die Jungs starteten
durch.

In der Folge wummerten
und rockten die Bullet-Ro-
cker ohne Fehl und Tadel.
Zeller und Schmid gaben
fulminant den Ton an,
Unterstützung kam an der
Gitarre von Hans Schauer
(48, Laufen), Helmut Ertl
(52, Tittmoning) schlug den
Bass gewaltig und der letzte

Rest Druck an den Drums
kam von Erich Unden (53)
aus Freilassing. Die Band ist
aus einem Guss. Wie die
Glocke, die über ihnen
schwebte.

Auch wenn zwei Jahre
Live-Praxis fehlen – zu spü-
ren war davon beim Gig in
Traunreut nichts. Dem
Rock'n' Roll Zug folgte »Sin
City« und danach ging es
munter weiter: »Thunder-
truck«, »Dog eat Dog«, »Bad
Boy Boogie« und kurz vor
der Zugabe natürlich »Who-
le lotta Rosie«. Die Kerle
heizten ein. Flo und Chris

peitschten nach vorne und
das Publikum kam in Wal-
lung.

Das Finale mündete in
den obligatorischen AC/DC-
Knallern, die mit »Highway
to Hell« und »TNT«
mittlerweile zu Rock'n' Roll
Hymnen geworden sind,
obwohl es eigentlich Hard
Rock heißen müsste. Grün-
dungsmitglieder Schauer
und Unden dürften zufrie-
den sein mit ihrem Auftritt
in der Theaterfabrik in
Traunreut – das war Covern
auf hohem Niveau.

Udo Kewitsch

Die AC/DC-Cover-Band »Gimme A Bullet« sorgte in der Traunreuter Theaterfabrik so
richtig für Stimmung. (Foto: Kewitsch)

Kreativ gesponnene Kunstwerke der Seele
Buchneuerscheinung von Helga Castellanos »Bilder erzählen Geschichten«

Die alte Anna ist »ange-
kommen«: Sie lebt, zusam-
men mit ihrer Katze, in
einem winzigen Häuschen in
den Bergen. Ein Ort der Stil-
le, der wohltuenden Be-
scheidenheit, an dem zarte
Liebe zu den »einfachen«
Menschen und Dingen des
Lebens wächst und gedeiht.

Ihr Heim ist ein kostbares
Refugium, an dessen
Schwelle Reizüberflutung,
materieller Überfluss und
alles oberflächlich Lärmen-
de abprallt und verschwin-
det. Die Buchautorin Helga
Castellanos kennt solche
Orte, die den suchenden, ge-
stressten und verirrten
Menschen wieder auf den
richtigen Pfad, den Pfad in-
nerer Einkehr führen kön-
nen. In ihrem neuesten Buch
»Bilder erzählen Geschich-
ten«, erzählt die im Berch-
tesgadener Land lebende
Schriftstellerin von der ge-
nussvollen und heilsamen

Wirkung des Innehaltens
und der Stille, welche zu-
gleich Triebfeder für krea-
tives Arbeiten sind.

Als Anna eines Tages einen
Korb voller bunter Wolle ge-
schenkt bekommt, erkennt
sie darin, nach einer Weile
des Betrachtens, die Farben
des Lebens. Sie taucht ihre
Hände in die weiche Wolle
ein und wie von selbst be-
ginnen ihre Finger feine Fä-
den zu spinnen. Tag für Tag
entstehen aus dem weichen
Naturmaterial immer neue,
kreativ gesponnene Kunst-
werke – Bilder, die Ge-
schichten erzählen. Annas
Bilder sind Seelenbilder, die
aus emotionalen Stoffen ge-
sponnen, von Naturliebe,
Erinnerungen und Sehn-
süchten erzählen.

Und weil Anna der An-
sicht ist, dass geteilte Ge-
nüsse doppelte Genüsse
sind, wird ihr Heim zum Ort
der Begegnung: In reizar-

mer Abgeschiedenheit fin-
den die unterschiedlichsten
Menschen über das kreative
Gestalten Zugang zu sich
selbst und somit auch zu an-
deren. In Anwesenheit An-
nas »entspinnt« sich ein
menschen- und naturlie-
bendes Netz aus vielen Ein-
zelbildern – alle aus dem-
selben Stoff gemacht und

doch, im individuellen
Schaffen in Farben und For-
men, so mannigfaltig bunt
wie das Wesen ihrer Schöp-
fer.

Annas erstes Bild zeigt
eine Himmelsleiter, die auf
der braunen Erde stehend
ins azurblaue Firmament
ragt – ein kraftvolles Bild.
Wohin die »Erzählreise«
führt, lohnt sich herauszu-
finden: Die Kunstwerke aus
Schafwolle illustrieren in
bunten Fotografien Castel-
lanos' Text, der in wunder-
bar klarer Sprache formu-
liert, häppchenweise in kur-
zen Kapiteln oder aber auch
am Stück, dem Leser Freu-
de macht.

Das knapp fünfzigseitige
Buch ist ein (Vor-) Lesever-
gnügen für Jung und Alt und
ist beim Waginger Liliom
Verlag sowie im öffentlichen
Buchhandel, (ISBN: 978-3-
96606-028-8) erhältlich.

Kirsten Benekam

»nicelanders« in der Galerie Kaysser

Der Weilheimer Künstler Reiner Heidorn stellt unter dem
Titel »nicelanders« ab dem heutigen Samstag in der Ga-
lerie Kaysser in Ruhpolding seine neuen Ölgemälde aus.
Neben seinen monumentalen Botanikwerken ist der
Künstler auch für seine figurative Serie im narrativen
Manga-Stil bekannt. Die Serie zeigt ein menschliches
Mädchenwesen mit Katzenohren und Schwanz, das für
eine ungute Vermischung von Mensch und Tier sowie für
die Verletzlichkeit der menschlichen Existenz steht. Die
Ausstellung ist noch bis zum 7. August zu den Öffnungs-
zeiten der Galerie zu sehen: Mittwoch bis Freitag von
10 bis 12 Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr; am Samstag von
10 bis 13 Uhr Uhr sowie 15 bis 17 Uhr; am Sonntag von
11 bis 13 Uhr sowie 15 bis 17 Uhr. Die Vernissage
beginnt heute Abend um 17 Uhr.

Veranstaltungen in der Kulturfabrik NUTS
SAMSTAG, 7. MAI

Mit seinem dritten Solo-
programm »Es muss rau-
chen – oder: Die Zärtlichkeit
des Hochdruckstrahls«
wollte »Bumillo« das Publi-
kum in der NUTS-Kulturfa-
brik so richtig zum Lachen
bringen. Nun ist der Künst-
ler aber erkrankt und muss
seinen Auftritt absagen. Ein
Ersatztermin steht noch
nicht fest. Bezahlte Ein-
trittskarten behalten ihre
Gültigkeit.

SONNTAG, 8. MAI

»Die Herren Wunderlich«
sind um 20 Uhr für ein Mut-
tertagskonzert in der

NUTS-Kulturfabrik zu Gast.
Mit ihrem Programm »Best
of Wunderlich« blicken die
drei Musiker zurück auf ihr
nun über 20 Jahre ange-
sammeltes Repertoire von
weit mehr als 100 Schlager-
Klassikern und Evergreens
der 1920er bis 1960er Jah-
re des vergangenen Jahr-
hunderts. Die Interpretatio-
nen der »wunderlichen«
Herren haben dabei ihren
ganz eigenen und unver-
gleichlichen Stil, der die Zu-
schauer fesselt und mit-
reißt. Doch die drei Inter-
preten überzeugen nicht nur
mit ihrem musikalischen
Können, sondern sorgen
auch mit ihrem herzerfri-

schenden Charme für gute
Laune.

MONTAG, 9. MAI

Mit dem Stück »Bezie-
hungsweise« sind um 20 Uhr
Gabi Trattler und Alex Ma-
yer in der NUTS-Kulturfa-
brik in Traunstein zu Gast.
Zwei Personen, wie sie
unterschiedlicher nicht sein
können, treffen sich zufällig
zu nächtlicher Stunde. Er
möchte eigentlich nur tele-
fonieren, sie möchte eigent-
lich nur ihre Ruhe. So scheint
es zunächst, bis er ihr seine
bemitleidenswerte Situation
mit seiner Frau, die ihn be-
trogen hat, schildert. Für ihn
gibt es nur einen Ausweg:

Selbstmord. Nun ist es al-
lerdings nicht so, dass sie ihn
daran hindern möchte. Es
beginnt eine köstliche ver-
bale Rauferei, über Un-
treue, Mordgedanken, ge-
heime Gelüste und dreckige
Unterhosen, und man stellt
sich die Frage: Lässt sich
Liebe renovieren?

! 

Karten gibt es unter Tel.
0861/8431, auf der Inter-
netseite der NUTS-Kultur-
fabrik, in Traunstein bei Uh-
ren & Schmuck Konarski
und dem Zeitungskiosk am
Maxplatz sowie bei der
Chieminger Schreibstubn an
der Stötthamer Straße.

Musikfrühling startet heute
Eröffnungskonzert im Kulturforum Klosterkirche

Mit einem vielverspre-
chenden Programm werden
in der kommenden Woche
13 Weltklasse-Künstler im
Rahmen des 19. Chiem-
gauer Musikfrühlings das
Publikum begeistern.

Los geht es am heutigen
Samstag um 19.30 Uhr im
Kulturforum Klosterkirche
in Traunstein mit einem
Eröffnungskonzert. Einer
der Höhepunkte des Musik-
festivals ist das Konzert des
»Rastrelli Cello Quartett«.
Am kommenden Dienstag
(19.30 Uhr) nimmt die
Gruppe das Publikum im
Kulturforum Klosterkirche
in »Cello meets Cinema« mit
auf eine Reise, auf der die
Musik aus einigen der be-
rühmtesten Soundtracks der
Filmgeschichte erklingen
wird, darunter James Bond,
Harry Potter, Pirates of

the Caribbean oder Hitch-
cock.

! 

Die Kulturredaktion ver-
lost für das Konzert »Cello
meets Cinema« vier Karten.
Mitmachen ist ganz einfach:
Schicken Sie uns eine E-Mail
an gewinnspiel@traun-
steiner-tagblatt.de mit dem
Stichwort »Cello meets
Cinema« und geben Sie da-
bei auch ihren Namen, ihre
Adresse und eine Telefon-
nummer an. Die Karten
werden unter allen Teilneh-
mern ausgelost. Im Fall eines
Gewinns werden Sie telefo-
nisch benachrichtigt. Wei-
tere Infos zur Datenver-
arbeitung finden Sie auf
unserer Internetseite. Der
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Teilnahmeschluss ist
am Montag, 9. Mai.

Hopfen, Malz und Blei
Bayerischer Western im Bahnhofskino zu sehen

Ein erfolgloses bayeri-
sches Musikerpaar, zwei In-
dianer auf Spurensuche,
eine Handvoll Brauer, die
sich als Banditen ausgeben
und ein eiskalter Revolver-
held treffen zur falschen Zeit
im falschen Saloon auf
einander und plötzlich be-
finden sich alle auf einer
abenteuerlichen Hetzjagd
durchs wilde Bayern.

Humorvoll und mit viel
Fantasie entführt Regisseur
und Kameramann Mark
Lohr in seinem Film »Hop-

fen, Malz und Blei« in
neue Welten, wie man sie in
dieser Kombination vorher
so noch nie gesehen hat.
Das amerikanische Western
Feeling in die bayerische
Welt zu transportieren
mit Bildern von den
bayerischen Alpen und
dem Chiemsee gelingt spie-
lend und begeistert die Zu-
schauer. Der Film »Hopfen,
Malz und Blei« ist im Traun-
steiner Bahnhofskino am
morgigen Sonntag um
18.30 Uhr zu sehen.

Hilaire löst Zelensky ab
Neuer Direktor für das Bayerische Staatsballett

Der Franzose Laurent
Hilaire ist neuer Direktor des
Bayerischen Staatsballetts.
Der 59-Jährige folgt auf den
Russen Igor Zelensky, der
seinen Posten Anfang April
niedergelegt hatte, aus fa-
miliären Gründen, wie es
hieß. Hilaire stehe für
das traditionelle, klassische
Ballett ebenso wie für
das zeitgenössische, sagte
Kunstminister Markus Blu-
me (CSU) in München. Hi-
laire war bis vor kurzem
noch künstlerischer Direk-

tor des Stanislawski-Balletts
in Moskau. Drei Tage nach
der Invasion Russlands in
die Ukraine kündigte er je-
doch.

Es sei ihm unmöglich ge-
wesen, weiter in Russland zu
bleiben, sagte Hilaire. Die
politische Situation hätte
sich nicht mit seinem Kon-
zept von Demokratie vertra-
gen. »Das Wort 'Krieg' war
nicht erlaubt«, begründete
Hilaire. »Ich habe die Kom-
panie verlassen, ohne einen
Plan für die Zukunft.«
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